
EXPRESS.PASS 219225

gemäß den $$ 16 f f .  Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18.11.2013

ENER G I E AUS W E I Srür wohngebäuoe

Gült ig bis: 04.06.2028

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudete i l

Bauiahr  Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3 a

Anzahl Wohnung

Gebäudenutzfläche (A")

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Registriernum mer 2 RP-2o18-001924240
(oder;  . ,Registr iernummer wurde beantragt  am. ")

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der  Ausste l lung
des Energieausweises

Ausstel ler

Express-Pass
Lüchow 8
17179 Altkalen

Fenster lüf tunS nLüf tungsanlage mi tWärmerückgewinnung
Schacht lüf tunS t rLüf tungsantageohneWärmerückgewinnung

!  Anlage zur
Kühlung

Neubau f l  Modernis ierung
(Anderung/Erweiterung)

I Aussteller

E Sonstiges
(freiwil l ig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energet ische Qual i tä t  e ines Gebäudes kann durch d ie Berechnung des Energiebedarfs  unter  s tandardis ier ten Rand-
bedingungen oder durch d ie Auswertung des Energieverbrauchs ermi t te l t  werden.  Als  Bezugsf läche d ient  d ie energet i -
sche Gebäudenutzf läche nach der  EnEV, d ie s ich in  der  Regel  von den a l lgemeinen Wohnf lächenangaben unterscheidet .
Die angegebenen Vergle ichswerte sol len überschlägige Vergle iche ermögl ichen (Er läuterungen s iehe Sei te 4) .

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt.
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwil l ig.

d Oer Energieausweis wurde auf der Grundlaqe von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt.
Die Ergebnisse s ind auf  Sei te 3 dargeste l l t .

Datenerhebung erfolgte durch: C Eigentümer

Hinweis e zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient ledigl ich der Information. Die Angaben im Energreausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudetei l .  Der Energieausweis ist ledigl ich dafür gedacht, einen überschlägigen
Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

04.06 .2018

Datum

1) Datum der angewendeten EnEV gegebenenfal ls  angewendelen Anderungsverordnung zur EnEV 2) Bei  n icht  rechtzei t iger Zutei lung der
Registr iernummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) is t  das Datum der Antragstel lung einzutragen; d ie Registr rernummer is t  nach deren Eingang
nachträgl ich einzusetzen 3)  Mehrfachangaben mögl ich 4)  bei  Wärmenetzen Baujahr der Ubergabestat ion

Gebäude

Nachtweide 6 a + b, 76744 Wörth am Rhein

40 (Wohnfläche: 2926,0 m2\

3511,2 m2 f l  nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt



EXPRESS.PASS 219225

ENER G I E AUS W E I Srür wohnoebäude
gemäß den $$ 

'16 f f .  Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

'B I

Registriern u m mer 2 RP-20 18-001924240
(oder:  , ,Registr iernummer wurde beantragt  am ")

C02-Emissionen 3 kg/(m'z'a)
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Primärenergiebedarf

Gebäude lst-Wert

En EV-Anforderu n gswert

Energet ische Qual i tät  der

Gebäude lst-Wert H',

EnEV-Anforderungswert H'., W(m'z.K)

Energiebedarf dieses Gebäudes [;["Jfl:l3l?,]ä""r

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und Käl tebedarfs
auf  Grund des Erneuerbare-Energien-Wärme-gesetzes (EEWärmeG)

Deckungsantei l : %

%

Ersatzmaßnahmen
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die Ersatzmaßnahme
nach  5  TAbsa t z  1  Nummer2  EEWärmeG e r f ü l l t .

f  Die nach S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärf ten
Anforderungswerte der EnEV sind eingehal ten

i  Die in Verbindung mit  S 8 EEWärmeG um
verschär f ten  Anforderungswer te  der  EnEV s ind  e ingeha l ten

Verschärf ter  Anforderungswert  Pr imärenergiebedarf kWh/(m: 'a)

Verschär f te r  Anforderungswer t  f t l r  d ie  energet ische Qua l i tä t

der  Gebäudehü l le  HT w(mz.K)

1) s iehe Fußnote 1 auf  Sei te 1 des Energieausweises 2)  s iehe Fußnote 2 auf  Sei te
4) nur bei  Neubau sowie bei  Modernis ierung im Fal l  des g 16 Absatz t  Satz 3 EnEV
6) nur bei  Neubau im Fal l  der Anwendung von $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

Für Energ iebedarfgberechnungen
verwendetes Verfahren

Verfahren nach DIN V 4'108-6 und DIN V

Ver fahren nach DIN V 18599

Regelung nach $ 3 Absatz 5 EnEV

Vereinfachungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m2'a)

Vergleichswerte Endenergie

f f i e l t c lo le lF  l . . iNm
o 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

W, ! :,i.iW

Erläuterungen zum Verfahren
Die  Energ iee insparverordnung läss t  fu r  d ie  Berechnung des

Energ iebedar fs  un tersch ied l i che  Ver fahren  zu ,  d ie  im E inze l fa l l

zu  un tersch ied l i chen Ergebn issen führen  können Insbesondere

w e g e n  s t a n d a r d i s i e r t e r  R a n d b e d i n g u n g e n  e r l a u b e n  d t e

angegebenen Wer te  ke ine  Rücksch lüsse au f  den ta tsächt ichen

Energ ieverbrauch D ie  ausgewiesenen Bedar fswer te  der  Ska la

s ind  spez i f i sche Wer te  nach der  EnEV pro  Quadra tmeter

G e b ä u d e n u t z f l ä c h e  ( A \ )  d i e  i m  A l l g e m e i n e n  g r ö ß e r  i s t  a l s  d t e

Wohnf läche des  Gebäudes

1 des Energieausweises
5) nur bei  Neubau

7) EFH: Einfami l ienhaus

3) f re iwi l l ige Angabe

lr lFH: Mehrfami l ienhaus

. ' 
'r ' 

kWh/(m'z'a)

kWh/(m'?.a)

Gebäudehül le

i13. ::l'i;:r' W/(m'?'K)

!

tr

I

tr



EXPRESS.PASS 219225

ENER G I E AUS W E I Srür wohnqebäude
gemäß den $$ 16 f f .  Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18.11.2013

Endenergieverbrauch

119,7 kWh/(m'?a)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes ,1?i:-:'J:lli#nil;,fi"'"'J,,::l1iii"

Energieverbrauch

B lcl
75 100

Erläuterungen zum Verfahren
Das Ver fahren zur  Ermi t l lung  des  Energ ieverbrauchs  is t  durch  d ie  Energ iee insparverordnung vorgegeben.  D ie  Wer te  der
Ska la  s ind  spez i f i sche Wer te  p ro  Quadra tmeter  Gebäudenutz f läche (AN)  nach der  Energ iee insparverordnung,  d ie  im
Al lgemeinen größer  i s t  a ls  d ie  Wohnf läche des  Gebäudes.  Der  ta tsäch l i che  Energ ieverbrauch e iner  Wohnung oder  e ines
Gebäudes we ich t  insbesondere  wegen des  Wi t te rungse in f lusses  und s ich  ändernden Nutzerverha l tens  vom angegebenen
Energ ieverbrauch ab .

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3) gegebenenfal ls auch
Leers tandszusch läge,  Warmwasser -  oder  Küh lpauscha le  in  kwh 4)  EFH:  E in tami l ienhaus.  MFH:  Mehr lami l ienhaus

50
Dlel

125 150
F

175

Primärenergieverbrauch

131,7 kwh/(m'  a)

I
200 225 >250

Energieverbrauch dieses Gebäudes [;'l#fi:::::J["", 119,7o kWh/(m2.a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Verg leichswerte Endenergie

n+ ln l e  l c
0 2 5 5 0 7 5

Zei l l

von

aum

brs
Energrelräger r

Pr imär
energre-

faktor

E ne rg ieverb rau c h
(kwh)

Antei l
Warmwasser

Ante i l
He izung

(kwh)

K l ima-
faklor

01.2017 1 2 . 2 0 1 7 Gas 1 1 360244 58368,0 30 1 876 1 1 7

01 .2016 12.2016 Gas I I 365443 70432,0 295011 1 , 1 7

0 1  . 2 0 1 5 12.2015 Gas 1 . '1 37 1798 63540,0 308258

l o le l r  I
100 '125 150 175 200

G  I H
225 ,2s0

Die  mode l lha f t  e rmi t te l ten  Verg le ichswer te  bez iehen s ich
auf  Gebäude,  in  denen d ie  Wärme fü r  He izung und Warm-
wasser  durch  He izkesse l  im Gebäude bere i tges te l l t  w i rd .

So l l  e in  Energ ieverbrauch e ines  mi t  Fern-  oder  Nahwärme
behe iz ten  Gebäudes verg l i chen werden,  i s t  zu  beachten ,
dass  h ie r  normalerwe ise  e in  um 15 b is  30  7o  ger ingerer
Energ ieverbrauch a ls  be i  verg le ichbaren Gebäuden mi t
Kesse lhe izung zu  erwar ten  is t .

,..."{.-"t$"':*,*,$*



EXPRESS-PASS 219225

ENER G I E AUS W E I Srür wohnoebäuoe
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstel lers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Registriernum mer 2 RP-2o18-o01s24240
(oder: ,,Registriemummer wurde beantragl am ")

ü sind mögl ich

empfohlen

i l  s ind nicht mögl ich

(freiwi l l ige Angaben)

t n
Zusammenhang

mit größerer
Modernis ierung

als
Einzel -

maßnah-
me

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
s tunde

Endenergie

! weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

des Gebäudes entspricht mindestens

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältl ich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausw€iS (nngaoen rreiwiris)

1) s iehe Fußnote 1 auf  Sei te 1 des E nergieausweises 2)  s iehe Fu ßnote 2 auf  Serte 1 des Energieausweises



ENER G I E AUS W E I Srür wohnsebäude
gemäß den $$ 16 f f .  Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18.11.2013

EXPRESS-PASS 219225

Erläuterungen

Angabe Gebäudetei l  -  Sei te 1

Bei  Wohngebäuden, d ie zu einem nicht  unerhebl ichen Antei l  zu anderen
als Wohnzwecken genutzt  werden, is t  d ie Ausstel lung des Energieaus-
weises gemäß dem lv luster  nach Anlage 6 auf  den Gebäudetei l  zu be-
schränken, der getrennt  a ls Wohnge-bäude zu behandeln is t  (s iehe im
Einzelnen $ 22 EnEV).  Dies wrrd im Energieausweis durch die Angabe

,,Gebäudetei l "  deut l ich gemacht.

Erneuerbare Energien -  Sei te 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare Ener-
gien genutzt  werden. Bei  Neubauten enthäl t  Sei te 2 (Angaben zum EE-
WärmeG) dazu wei lere Angaben.

Energiebedarf  -  Sei te 2
Der Energiebedarf  wird h ier  durch den Jahres-Pr imärenergiebedarf  und
den Endenergiebedarf  dargestel l t .  Diese Angaben werden rechner isch
ermit te l t .  Die angegebenen Werte werden auf  der Grundlage der Bauun-
ter lagen bzw gebäudebezogener Daten und unter  Annahme von s lan-
dardis ier len Randbedingungen (2.  B standardis ier te Kl imadaten,  def i -
n ier tes Nutzerverhal ten,  standardis ier te Innentemperatur  und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurte i len.  Insbesondere wegen der standardis ier ten Randbedingungen
er lauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf  den tatsächl i -
chen Energieverbrauch

Primärenergiebedarf  -  Sei te 2
Der Pr imärenergiebedarf  b i ldet  d ie Energieef f iz ienz des Ge-bäudes ab.
Er berücksicht igt  neben der Endenergie auch die so genannte , ,Vorket te"
(Erkundung, Gewinnung, Verte i lung,  Umwandlung) der jewei ls  e ingesetz-
ten Energieträger (z B.  Heizö| ,  Gas,  Strom, erneuerbare Energien etc.) .
Ein k le iner Wert  s ignal is ier t  e inen ger ingen Bedarf  und damit  e ine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung Zusätz l ich können die mit  dem Energiebedarf  verbunde-
nen C02-Emissionen des Gebäudes f re iwi l l ig  angegeben werden

Energet ische Qual i tät  der Gebäudehül le -  Sei te 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungs-
f läche bezogene Transmissionswärmever lust  (Formelzeichen in der
EnEV: HT )  Er beschreibt  d ie durchschni t t l iche energet ische Qual i tät  a l -
ler  wärmeübertragenden Umtassungsf lächen (Außenwände, Decken,
Fenster  etc )  e ines Gebäudes Ein k le iner Wert  s ignal is ier t  e inen guten
baul ichen Wärmeschutz Außerdem stel l t  d ie EnEV Anforderungen an
den sommerl ichen Wärmeschutz (Schutz vor Uberhi tzung) e ines Gebäu-
des

Endenergiebedarf  -  Sei te 2
Der Endenergrebedarf gibt die nach technischen Regeln be-rechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasser-
berei tung an Er wird unter  Standardkl ima- und Standardnutzungsbedin-
gungen errechnet und is t  e in Indikator  für  d ie Energieef f iz ienz eines Ge-
bäudes und seiner Anlagentechnik Der Endenergiebedarf  is t  d ie
Energremenge die dem Gebäude unter  der Annahme von standardis ier-
ten Bedingungen und unter  Berucksicht igung der Energiever luste zuge-
führt  werden muss,  damit  d ie standardis ier te Innentemperalur .  der Warm-
wasserbedarf  und die notwendige Lüf tung s ichergestel l t  werden können
Ern k le iner Wert  s ignal is ier t  e inen ger ingen Bedarf  und damit  e ine hohe
Energieeffizienz.

1)  srehe Fußnote ' l  auf  Sei te 1 des Energieausweises

Registriernum mer 2 RP-201 8-oo1 e24240
(oder:  , ,Registr iemummer wurde beantragt  am ")

Angaben zum EEWärmeC -  S" i t "  Z
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in best immtem Umfang er-
neuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Käl tebedarfs nutzen

In dem Feld , .Angaben zum EEWärmeG" s ind die Art  der e ingesetzten

erneuerbaren Energien und der prozentuale Antei l  der Pf l ichter fü l lung
abzulesen. Das Feld , ,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefül l t ,  wenn die An-
forderungen des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnah-
men zur Einsparung von Energie er fü l l t  werden. Die Angaben dienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des Umfangs der
Pf l ichter fü l lung durch die Ersatzmaßnahme und der Einhal tung der für
das Gebäude geltenden verschärften Anforderungswerte der EnEV

Endenergieverbrauch -  Sei te 3
Der Endenergieverbrauch wird für  das Gebäude auf  der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf  Grund anderer geeigneter  Verbrauchsdaten ermit te l t
Dabei  werden die Energiever-brauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht  der e inzelnen Wohneinhei ten zugrunde gelegt .  Der er fasste
Energiever-brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-landweiten
Mit te lwert  umgerechnet.  So führt  beispie lsweise ein hoher Verbrauch in
einem einzelnen harten Winter  n icht  zu einer schlechteren Beurte i lung
des Gebäudes Der Endenergieverbrauch gibt  Hinweise auf  d ie energet i -
sche Oual i tät  des Ge-bäudes und seiner Heizungsanlage Ein k le iner
Werl  s ignal i -s ier t  e inen ger ingen Verbrauch.  Ein Rückschluss auf  den
künft ig zu erwartenden Verbrauch is t jedoch nicht  mögl ich;  insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinhei ten stark d i f fer ieren.
wei l  s ie von der Lage der Wohneinhei ten im Gebäude, von der jewei l igen

Nutzung und dem indiv iduel len Verhal ten der Eewohner abhängen

lm Fal l  längerer Leerstände wird h ier für  e in pauschaler  Zuschlag rechne-
r isch best immt und in d ie Verbrauchserfassung einbezogen. lm Interesse
der Vergle ichbarkei t  wird bei  dezentralen,  in der Regel  e lektr isch betr ie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über e ine Pauschale
berücksicht igt :  Gleiches gi l t  für  den Verbrauch von eventuel l  vorhande-
nen Anlagen zur Raumkühlung.  Ob und inwiewei t  d ie genannten Pau-
schalen in d ie Erfassung eingegangen s ind,  is t  der Tabel le , ,Verbrauch-
serfassung" zu entnehmen.

Pr imärenergieverbrauch -  Sel te 3
Der Pr imärenergieverbrauch geht  aus dem für  das Gebäude ermit te l ten
Endenergieverbrauch hervor Wie der Pr imärenergiebedarf  wird er  mi th i l -
fe von Umrechnungsfaktoren ermit te l t ,  d ie d ie Vorket te der jewei ls  e inge-
setzten Energieträger berücksicht igen.

Pf l ichtangaben für  lmmobi l ienanzeigen -  Sei te 2 und 3
Nach der EnEV besteht  d ie Pf l icht ,  in lmmobi l ienanzeigen die in $ 16a

Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür  er forder l ichen Anga-
ben sind dem Energieausweis zu entneh-men, je nach Ausweisart der

Sei te 2 oder 3

Vergle ichswerte -  Sei te 2 und 3
Die Vergle ichswerte auf  Endenergieebene s ind model lhaf t  ermit te l te
Werte und sol len ledig l ich Anhal tspunkte für  grobe Vergle iche der Werte
dieses Gebäudes mit  den Vergle ichswerten anderer Gebäude sein Es
sind Bereiche angegeben. innerhalb derer ungefähr d ie Werte für  dre ein '
zelnen Vergle ichskategor ien l iegen


